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foïïi ^"J® ^Weiterungen oor, pioatßäufer fînb eher«

mm,, v einige erftanben, barunter ift eine prächtige

m
" Çetïn £>erm. Sätwiler am Särenhubet im

« " "/Stiffen. So macht bie Stabtoerfcf)öiterung unb

ftp! t nfl beftänbig etwaë gortfdjritte unb ba§ Sau-
fleWMbe bat Serbienft. gn Sluëffihrung ber Sefcbtüffe

g.,ß„ ,.^'elïibe werben ba§ SlatßauS unb bie ©tabttaffe
3Ii.äh tenooiert. Tie beiben Sauten fotlen in ihrer
ih*-»» ^ nit^t meßt einheitlich beßanbelt werben, waë
of/" betriebenen Stilen beffer entfpridjt. Sludj baS

„
®ebflube beë Sicfjt« unb SEBafferwerfeS erhält ein

«es ftletb unb wirb fleh bann ftattlidber präfentieren.

» einer fantonalen D&ft&omwlage in
Otttansbotn ($burgau). Seit oter fahren bat bie

witma ©Insurger & Soßn, #oIgbanbel en gros unb
o3®®®*f in SHölbaufen, in ibrer btefigen giliale, einem

tbaltenen gabrifgebäube auf bem tlnfen fpafenquai,
ttnÜ m^®b ooKftänbig eingeteilt, ebenfo bie Sagerung
m /®tettern auf bem ßetmärtigen paße. ®urd) bie

®/tteb8einftellung waren etwa fedjjtg Arbeiter genötigt,
J!^twärt§ Sefchäftigung gu fuehen. ©benfo ftebt ber

bos; 1 au feitbem leer unb unbenußt ba. Stun bat ftcb
Cantonale ffürforgeamt jenes leeifteßenben ©ebäubeS

.yil"®tt unb rietet in bemfelben eine Dbftoörranlage
i "ßeren Stils ein jwedts Törrung non Dbft in größern
Quantitäten für bie eibgen. gürforgeftellen tn Sern.

(„$burg. SolfSfr.")

bö^tjreife im Verteilt mit ©ifen uni) Stallt.
(Sctftlguug beä fd)ioeiiieïifcI)en SJoIfëœlrtfdjaftSbepartementë üom

18. September 1917).

bis auf weiteres folgenbe ^öcßfipteife

j.
1- gormeifen. gür gormeifen (T«Träger, U=@fen,

•" "un ober mebr unb 3oreS ©ifeti) gelten bie jpöcbft»
Me unb ftonbitionen ber fchweigerifchen Trägerßänbler«
Steinigung, gurgelt ffr. 81.50 ab Sager Safel.

2. Stabeifen unb fleinere goffoneifen (bei ffr. 2.—
^inganpsjoll) gr. 87.-.

3. Sanbetfen (warm gewalgt) ffr. 97.—.
J- Sreitfïacbeifen gr. 87.-.

©robbledje (7 mm unb tnebr) gr. 95.—.
6 ©robbledje (5 mm bis unter 7 mm) gc. 100.—.

Riffelbleche gr. 102.-.
3. SHittelbledje (3 mm bis unter 5 mm) gr. 100.—.

iJ. geinbledje: 2,75 mm b;S 1,5 mm) gr. 110.—,
mm bis 1 mm gr. 120.—, 0,87 mm bis 0,75 mm

^ 135.—, 0,62 mm gr. 140.—, 0,56 mm bis 0,50 mm
<"• 150,—, 0,44 mm bis 0,37 mm gr. 160.—.

if.
10. Serglnfte unb oerbleite Steche : 9 kg gr. 200,

lß N S*- 195- 12 kg gr. 190, 14 kg gr. 185,
*8 5t. 180.

iif,
11- ©aäröfjren, gemäß bet beCannten granfenrabatb

1«: ©djmarg: ohne Rabatt, oerginft: mit 20% 8uf<*)tag.

r Rnfäfce bebeuten $ödf)ftpreife fttr glußeifen«
£Ubel?quatitäten per 100 kg ab Sager — ausgenommen

toirf ftten _ gro^tbafiS Safel, oerjoUt, bie für Ser«

h,?'® an Konfumenten (jabrifen, SBerfftätten, Sauunter«

tot fangen unb bergleidjen) beregnet werben bürfen. Tie
stoj^oe beS Materials burd) ben ©roßßanbel an ben

ttJi Äleinf)anbei foil gu greifen erfolgen, bie fo

3j};,. Unter ben feftgefetjten Çôchfipreifen fteben, baß bem

öevtr® i* unb ftleinßanbel noch etn angemtffener Stutjen

Um« ' Setîauf an ©roßfonfumenten (gnbuftrle»
5bnl"®^ungen, aßerlßätten, ufw.) follen bie banbelS«

5«n Preisermäßigungen eingeräumt werben.
o«r Stabeifen unb fleinere gaffoneifen gilt bie ftlafft*

ßfation ber non 9toll'fd^en ©ifenwerfe, gür Sanbeifen
unb für bie in ber non PolWdjen ÄlaffifiEation ntd^t
aufgeführten Sorten unb ®intenfionen oon Stabeifen unb
Heineren gaffoneifen gilt bie ^laffißfation beS Stahl«
wetfoerbanbeS. gür fleinere poften ftnb bie bisher ortS»
üblichen 3ufcl)läge geftattet.

3ahlungSbeblngungen 30 Sage mit 1 7* "/o Sfonto ;

brei SJlonate netto Kaffe.
®ie oorftehenben Seftimmungen treten am 22. Sep«

tember 1917 in Äraft. ïïuf ben gleiten 3®itpunft wirb
bte Serfügung oom 5. September 1917 betreffenb ^ödhft«
preife im Serfehr mit ©ifen unb Stahl aufgehoben.

Q3eftimmu«öen f«r bie Seilnel)met; an bei*

©c^lvciäctinoc^e 1917.

Sn SluSführung ber burdh öie fonftituierenbe Ser»
famntlung uont 10. Sunt a. c. beS ScrbanbcS „Sdhweijer«
mache" aufgehellten ©runbfähe erläßt bie ©efdjäftSleitung
beS SerbanbeS hiermit folgenbe Seftimmungen:

1. ®ie ©thmei^ermoche 1917 beginnt ©amötag ben
27. Dftober unb enbigt Sonntag ben 4. Üloüember.

2. ®en Teilnehmern ermachfen feine anbern ftnan«
gellen Serpflichtungen als ber Sejug beS gefeßlith ge=
fchüßten ©dhwei^ermoche-plafateS.

3. ®ie Teilnehmer haben folgenbe SorauSfeßnngen
jn erfüllen :

a) Schriftliche Slnmelbnng bei ber 3^l^alftelle
„Schroeijerwoche" Sotothurn ober einem
ber SubfomiteeS.

b) Se^ug beS Pom Serba.nb „Schioei^ermochc" het=
ausgegebenen ptafatö gum greife Pon gr. 2.50.
(TaS ptafat tuirb ben Teilnehmern je uad)bem
ourch bie Subfomitees ober bie 8"itratfieUe
franfo nugeftellt).

c) Sebcr Teilhehnter barf foPtel offizielle piafate
erwerben, als er Sthanfenfter mit Sthroeigerware
auêftelït, wobei in jebem Schaufenfter nur ein
Plafat angebracht werben barf.

4. Scrpflicßtung jur Scobachtung nachfotgenber Sc«
ftimmungen, bereu 3nitel)altung als ©htenfache jebcê
Teilnehmers betrachtet wirb :

a) 9îur folcße SBarert finb gut Schweigerwoche gn«
gelaffen, bie in ber Schweig hergeftellt fittb, ober
in ber Schweig eine wefentliche Serarbeitung
erfahren haben.

b) ®aä offigiefle plafat ift nidßt übertragbar unb
foil meßt für 3nnen « SluSfteHungen Pertoenbet
luerbett. hat nur ©ültigfeit wäl)tenb ber
offiziellen Tauer ber Scßweigermoche.

c) 3» ben mit bem offiziellen pafat ber Schweiger«
woche Petfeheneu Sdhaufenftern barf nur Schwei«
jerware auSgefteflt werben.

5. Tie ©efchäftsleituug behält fid) bor, Pon fiçh
aus ober buret) anbete Drgane eine Kontrolle über bie

©inljaltung ber borfteljcnben Seftimmungen auSguübeu.
Sei Vlbtueichungen fann bas betreffettbe Serfau|Sgefchäft
pon ber weitern Teilnahme ait ber Sdjtueigerwodje
unter ©ntgug beS plafateS auSgefchloffett werben, wo«
bei ber ©efchäftsleituug baS Stecht ber öffentlichen
Sefanutmachung gufteht.

6. Seim ©mpfattg beS Schtoeigertuoche«ptafatS per«
pflichtet fich ber Teilnehmer uuterßhriftlich gum ©in«
halten ber porftel)enben Seftintmungett.

7. Stach Schluß ber erfteu Schweigerwochc werben
bie bei ber Serauftattung gemachten ©tfahtttngen ge=

fammclt. Ter Sorftaub beS SerbanbeS wirb hierüber
einen Seridjt herausgeben.
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sails Erweiterungen vor, Privathäuser sind eben-

m-» ^îeder einige erstanden, darunter ist eine prächtige

Ba» Herrn Herm. Dätwiler am Bärenhubel im
" ^griffen. So macht die Stadtverschönerung und

„Feuerung beständig etwas Fortschritte und das Bau-
Mwerbe hat Verdienst. In Ausführung der Beschlüsse

ö»e-> «feinde werden das Rathaus und die Stadtkasse

A>,s» renoviert. Die beiden Bauten sollen in ihrer
il>>-°» "g nicht mehr einheitlich behandelt werden, was

à" verschiedenen Stilen bester entspricht. Auch das

r
Eebäude des Licht- und Wasserwerkes erhält ein

ues Kleid und wird sich dann stattlicher präsentieren.

einer kantonale« Obstdörranlage in
omanshorn (Thurgau). Seit vier Iahren hat die

mrma Gtntzburger à Sohn, Holzhandel en ^ros und
^sberk in Mülhausen, in ihrer hiesigen Filiale, einem

m
ltenen Fabrikgebäude auf dem linken Hafenquai,

à m^trieb vollständig eingestellt, ebenso die Lagerung
m/? âeltern auf dem herwärtigen Platze. Durch die

Anstellung waren etwa sechzig Arbeiter genötigt,
»^rwärts Beschäftigung zu suchen. Ebenso steht der

da« »
seitdem leer und unbenutzt da. Nun hat sich

"v kantonale Fürsorgeamt jenes leerstehenden Gebäudes
'."."nt und richtet in demselben eine Obstoörranlage

z? Mren à zwecks Dörrung von Obst in größern
Quantitäten für die etdgen. Fürsorgeftellen in Bern.

(„Thurg. Volksfr.")

Ächstmise im Verkehr mit Eisen «nd Stahl.
Verfügung des schweizerischen Bolkswirtschaftsdepartements vom

13. September 1!117).

^^Estzwerden bis auf weiteres folgende Höchstpreise

n
1. Formeisen. Für Formeisen (T-Träger, V-E sen,

oder mehr und Zores Eisen) gelten die Höchst-
speise und Konditionen der schweizerischen Trägerhändler-
Bereinigung, zurzeit Fr. 81.50 ab Lager Basel,

n-,
2. Stabeisen und kleinere Fossonetsen (bei Fr. 2.—

^nganqszoll) Fr. 87.-.
3. Bandeisen (warm gewalzt) Fr. 97.—.

Breitflacheisen Fr. 87.-.
»> Grobbleche (7 mm und mehr) Fr. 95.—.
6 Grobbleche (5 mm bis unter 7 mm) Fr. 100.—.
I- Riffelbleche Fr. 102.-.
A Mittelbleche (3 mm bis unter 5 mm) Fr. 100.-.

Feinbleche: 2.75 mm bis 1,5 mm) Fr. 110.—,

^7 Mm bis 1 mm Fr. 120.—, 0.87 mm bis 0,75 mm
U' 135.—, 0.62 mm Fr. 140.—, 0,56 mm bis 0.50 mm
ar. 150.—. 0.44 mm bis 0.37 mm Fr. 160.-.
is. /0, Verzinkte und verbleite Bleche: 9 kz —Fr. 200,

lk ,6 ^ Fr- 195. 12 In ^ Fr. 190, 14 K5 Fr. 185,

^ Fr. 180.

«s.
11. Gasröhren, gemäß der bekannten Frankenrabatt-

llr: Schwarz: ohne Rabatt, verzinkt: mit 20°/o Zuschlag.

Diese Ansätze bedeuten Höchstpreise für Flußeisen-
Mdeltqualitäten per 100 kx ab Lager — ausgenommen

kciuk ^en — Frachtbasis Basel, verzollt, die für Ver-

yW an Konsumenten (Fabriken, Werkstätten, Bauunter-
Äsungen »nd dergleichen) berechnet werden dürfen. Die
All?». des Materials durch den Großhandel an den

lv-it und Kleinhandel soll zu Preisen erfolgen, die so

zw.. unter den festgesetzten Höchstpreisen stehen, daß dem

v»»!.?und Kleinhandel noch ein angennssener Nutzen

Uw- t. Bet Verkauf an Großkonsumenten (Industrie-
gîàUehmungen, Werkstätten, usw.) sollen die Handels-

Jen Preisermäßigungen eingeräumt werden.
Fur Stabeisen und kleinere Fassoneisen gilt die Klafft-

fikation der von Roll'schen Eisenwerke. Für Bandeisen
und für die in der von Roll'ichen Klassifikation nicht
aufgeführten Sorten und Dimensionen von Stabeisen und
kleineren Fassoneisen gilt die Klassifikation des Stahl-
werkverbandes. Für kleinere Posten sind die bisher orts-
üblichen Zuschläge gestattet.

Zahlungsbedingungen 30 Tage mit 1 V- °/° Skonto;
drei Monate netto Kasse.

Die vorstehenden Bestimmungen treten am 22. Sep-
tember 1917 in Kraft. Auf den gleichen Zettpunkt wird
die Verfügung vom 5. September 1917 betreffend Höchst-
preise im Verkehr mit Eisen und Stahl aufgehoben.

Bestimmungen für die Teilnehmer an der
Schweizerwoche 1917.

In Ausführung der durch die konstituierende Ver-
sammlung von: 10. Jnni u. e. des Verbandes „Schweizer-
wvche" aufgestellten Grundsätze erläßt die Geschäftsleitung
des Verbandes hiermit folgende Bestimmungen:

1. Die Schweizerwoche 1917 beginnt Samstag den
27. Oktober und endigt Sonntag den 4. November.

2. Den Teilnehmern erwachsen keine andern finan-
ziellen Verpflichtungen als der Bezug des gesetzlich ge-
schützten Schweizerwoche-Plakates.

3. Die Teilnehmer haben folgende Voraussetzungen
zu erfüllen:

u) Schriftliche Anmeldung bei der Zentralstelle
„Schweizerwoche" Solothurn oder einem
der Subkvmitees.

d) Bezug des vom Verband „Schweizerwoche" her-
ausgegebenen Plakats zum Preise von Fr. 2.50.
(Das Plakat wird den Teilnehmern je nachdem
durch die Subtvmitecs oder die Zentralstelle
franko zugestellt).

e) Jeder Teilnehmer darf soviel offizielle Plakate
erwerben, als er Schaufenster mit Schweizerware
ausstellt, wobei in jedem Schaufenster nur ein
Plakat angebracht werden darf.

4. Verpflichtung zur Beobachtung nachfolgender Bc-
stimmungen, deren Jnuehaltung als Ehrensache jedes
Teilnehmers betrachtet wird:

o) Nur solche Waren sind zur Schweizerwoche zu-
gelassen, die in der Schweiz hergestellt sind, oder
in der Schweiz eine wesentliche Verarbeitung
erfahren haben.

b) Das offizielle Plakat ist nicht übertragbar und
soll nicht für Junen-Ausstellungen verwendet
werden. Es hat nur Gültigkeit während der
offiziellen Dauer der Schweizerwoche.

e) In den mit dem offiziellen Plakat der Schweizer-
wvche verseheneu Schaufenstern darf nur Schivei-
zerware ausgestellt werden.

5. Die Geschäftsleituug behält sich vor, von sich

aus oder durch andere Organe eine Kontrolle über die

Einhaltung der vorstehenden Bestimmungen auszuüben.
Bei Abweichungen kann das betreffende Berkaufsgeschäft
von der weitern Teilnahme au der Schweizerwoche
unter Entzug des Plakates ausgeschlossen werden, wo-
bei der Geschäftsleituug das Recht der öffentlichen
Bekanntmachung zusteht.

6. Beim Empfang des Schweizerwoche-Plakats ver-
pflichtet sich der Teilnehmer unterschriftlich zum Ein-
halten der vorstehenden Bestimmungen.

7. Nach Schluß der ersten Schweizerwoche werden
die bei der Veranstaltung gemachten Erfahrungen gc-
sammelt. Der Vorstand des Verbandes wird hierüber
einen Bericht herausgeben.


	Höchstpreise im Verkehr mit Eisen und Stahl

